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Studien kommen zu dem Ergebnis, dass die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in
Deutschland im europäischen Vergleich mittlerweile sehr flexibel arbeiten. 51 Prozent der
Beschäftigten sind zumindest gelegentlich zu so genannten “atypischen” Zeiten tätig, also
am Samstag, am Sonntag oder in der Nacht. Gewachsen sind auch Arbeitsdichte und Stress
– gerade auch im öffentlichen Dienst.
Hartmut Seifert hin, Leiter des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts (WSI) in
der Hans-Böckler-Stiftung: “Wenn in dieser Situation die Arbeitszeiten wieder absolut
ansteigen, wird es für die Beschäftigten noch schwerer, Berufstätigkeit und Familie zu
vereinbaren und mehr Zeit für die Weiterbildung aufzubringen”. Beide Anforderungen seien
aber angesichts sinkender Geburtenraten und geplanter steigender Lebensarbeitszeiten
unverzichtbar.

Weitere Fakten zur Diskussion über längere Arbeitszeiten bei der Hans-Böckler Stiftung…
hier, hier, hier [PDF – 92 KB] und hier.

http://www.boeckler.de/cps/rde/xchg/hbs/hs.xsl/509_30690.html
http://www.boeckler.de/cps/rde/xchg/hbs/hs.xsl/32014_35717.html
http://www.boeckler.de/pdf/impuls_2006_04_3.pdf
http://www.boeckler.de/cps/rde/xchg/hbs/hs.xsl/32014_36161.html

